
Bürgersprechstunde 

08.09.2014  
Der Termin für Ihre Anliegen 

Haben Sie Fragen an die FDP 
Lichtenberg? Können wir Sie bei 
einem Anliegen unterstützen? 
Dann kommen Sie vorbei! 

Ort:iKARUS Stadtteilzentrum, 
Wandlitzstr. 13, 10318 Berlin 
Uhrzeit: 18:00 Uhr  !
Rummelsburger 
Wasserfest 

23.08.2014  
Besuchen Sie uns an unserem 
Stand!  
 
Feuern Sie uns beim 
Drachenbootrennen an, genießen 
Sie die Location und einen 
spannenden Nachmittag mit Kind 
und Kegel! 

Ort: Zillepromenade 
Uhrzeit: ab 12.00 Uhr 

FREILICHT! 
Der liberale Blick auf unseren Bezirk

in unserem aktuellen Newsletter möchten wir Ihnen wieder einen 
Einblick in unsere Arbeit in Lichtenberg geben. Es bleibt für uns immer 
wieder überraschend, wie in unserem Bezirk wichtige Themen von der 
lokalen Politik einfach unter den Teppich gekehrt und kaum 
kommuniziert werden. Wir freuen uns, einige Aspekte in unserem 
Newsletter vorstellen zu können. Diesmal richten wir unseren liberalen 
Scheinwerfer auf die Themen Stadtentwicklung, den Einwohnerantrag 
der Elterninitiative Karlshorst zum Schulschmutz und stellen Ihnen die 
neue Kolumne Jung&Frei vor. Und nun wünschen wir Ihnen viel Spaß 
beim Lesen!  

!
Ihre FDP Lichtenberg

Liebe Lichtenbergerinnen 
und Lichtenberger,

August 2014 Newsletter

FDP Lichtenberg �1



In Lichtenberg ist immer etwas los. Wie in ganz Berlin macht die 
Stadtentwicklung auch in Lichtenberg enorme Sprünge. Da diese 
nicht immer ganz nachvollziehbar sind, verfolgt Ulrike Hennwald für 
die FDP Lichtenberg als Gast die Aktivitäten vor Ort im FAN-Beirat, 
einer Bürgerinitiative für das Gebiet Frankfurter Allee Nord, sowie im 
Ausschuss „Ökologische Stadtentwicklung“. Diesmal möchten wir 
Ihnen einige Einblicke in die aktuellen Projekte in unserem Bezirk 
geben. 

Sanierungsgebiet Lichtenberg – Frankfurter Allee Nord 

Das Gebiet nördlich der Frankfurter Allee wurde 2011 zum 
Sanierungsgebiet erklärt. Es wird begrenzt von der Frankfurter Allee 
im Süden, der Möllendorfstraße im Westen, von Rutnik- und 
Gotlindestraße im Norden und den Gleisen der ehemaligen 
Industriebahn, dem Zentralfriedhof sowie der Bahntrasse im Osten. 

Das Gebiet Frankfurter Allee Nord hat erheblichen Erneuerungs- und 
Anpassungsbedarf bei der sozialen Infrastruktur. Zu viele Straßen, zu 
wenig Grün, nicht genügend soziale Einrichtungen – und das, obwohl 
die Zahl der Bewohner stetig steigt. Größere Areale liegen brach: 
insbesondere das Areal des ehemaligen Ministeriums für 
Staatssicherheit (MfS), das Hubertusbad und die Kinderklinik 
Lindenhof. Wegen der strukturellen Defizite wurde das Gebiet 2011 
vom Berliner Senat in die aktive Förderkulisse des Stadtumbau Ost 
aufgenommen. Wir begleiten die Vorhaben kritisch und werden 
unsere Vorschläge für eine Verbesserung der Aufenthaltsqualität in 
diesem Gebiet einbringen. 

Beirat Frankfurter Allee Nord (FAN-Beirat) 

Im Jahre 2013 wurde der FAN-Beirat ins Leben gerufen. Er formuliert 
die Interessen von Bürgerinnen und Bürgern aus verschiedenen 
Alters- und Zielgruppen bei der Gestaltung der städtebaulichen 
Maßnahmen im Rahmen des Sanierungs- und 
Stadtumbauprogramms Frankfurter Allee Nord und wirkt beratend 
bei der Umsetzung von Fördermaßnahmen mit. An den monatlichen 
Treffen des FAN-Beirats nehmen auch wir regelmäßig teil. Der FAN-
Beirat verfügt über einen jährlichen Fond in Höhe von 15.000 €. 
Diese Mittel kann er für Kleinstprojekte und –maßnahmen im 

Zusammenhang mit dem Sanierungsgebiet 
Frankfurter Allee Nord engagierten 
Freiwilligen zur Verfügung stellen.

Stadtentwicklung -  
Geht uns alle an.

Wir stellen vor:  
Dirk Gawlitza 

Beisitzer im Vorstand der FDP 
Lichtenberg 

VITA 

• geb.: 1977 in Jena 

• Familienvater verheiratet mit 2 
Kindern (2,5 und 5 Jahre) 

• Vollblutunternehmer: Unternehmen 
in Friedrichshain mit 40 
Mitarbeitern 

• Hobbys: Golf, Tanzen, Laufen, 
Lesen, Operetten, Opern sowie 
Schauspiel 

• Liebslingslocations: Kabarett und 
Komödie am Kurfürstendamm, 
gutes Essen beim Franzosen am 
Check Point Charlie, 
Feierabendbier im Wernesgrüner 
Karlshorst  

• Was liest du gerade?  
1. Krimi aus der Reihe es "Es 
geschah in Berlin" Kommissar 
Kappe  
2. Egon Bahr " Erinnerungen an 
Willy Brandt"  
3. Christian Wulff "Ganz oben Ganz 
unten. 

Politische Themen: Schule/Bildung 
sowie Wirtschaft. Mitglied im BEA Kita 
Lichtenberg, Sprecher der AG 
Grundschule des LEA Berlin, 
Elternnetzwerk Karlshorst

Für die FDP Lichtenberg in 
Sachen Stadtentwicklung 
unterwegs: Ulrike Hennwald
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Ausweisung des Rummelsburger Sees als 
Landschaftsschutzgebiets muss vom Tisch! 
Kein Naturschutz mit der Brechstange /Bezirksamt muss seine Pläne 
für das Gebiet offen legen 

Am 23. Juni fand die zweite 
Sitzung des Runden Tisches 
Rummelsburger See statt. 
Martin Lebrenz begleitet 
das Thema für die FDP 
Lichtenberg. In der Juni-
Sitzung ging es um die 
maßgeblich von den Grünen 
geforderte Ausweisung des 
Sees und der ihn 

umgebenden Flächen als Landschaftsschutzgebiet. Von Seiten der 
Bezirksverwaltung wurde deutlich darauf hingewiesen, dass eine 
Unterschutzstellung keine Aussicht auf Erfolg hat. Zum einen kann 
das Gebiet die an ein Landschaftsschutzgebiet gestellten 
Bedingungen (Besonderer Schutz von Natur und Landschaft) nicht 
erfüllen, da die Wasserqualität unterdurchschnittlich ist. Die den See 
umgebenden Biotope sind bereits durch das 
Bundesnaturschutzgesetz geschützt. Darüber hinaus ist der 
Rummelsburger See als Bundeswasserstraße eingestuft. Die 
Zuständigkeit für die Weiterentwicklung des Gebiets befindet sich 
damit bei der Senatsumweltverwaltung und beim 
Wasserschifffahrtsamt.  

„Es ist gut, dass der Bezirk die Pläne für weitere 
Nutzungseinschränkungen eine deutliche Absage erteilt hat. Der 
Rummelsburger See und das ihn umgebende Gebiet müssen mit 
Vernunft und unter Einbeziehung aller Nutzer weiterentwickelt 
werden. Ein Naturschutz mit der Brechstange würde die Akzeptanz 
für die geplanten Schutzmaßnahmen torpedieren“ so Martin Lebrenz. 

An das Bezirksamt gerichtet, fordern die Liberalen, den innerhalb des 
Bezirksamtes derzeit in der Abstimmung befindlichen Stand der 
Fortschreibung des Ufer- und Seenkonzepts des Bezirks öffentlich 
zugänglich zu machen. „Alle Fakten und Pläne der Verwaltung 
müssen auf den Tisch und ergebnisoffen mit allen Betroffenen 
diskutiert werden. Die BVV hat sich bekannt, die Entwicklung des 
Gebiets gemeinsam mit der Bürgerschaft zu gestalten. Diesen 
Beschluss muss das Bezirksamt umsetzen. Beratungen hinter 
verschlossenen Türen haben ein Geschmäckle, nach dem keinem 
Bürger der Sinn steht. Alle Beteiligten haben Anspruch auf 
größtmögliche Transparenz“, so Lebrenz weiter.   

Aktuelle Projekte 
Frankfurter Allee Nord 

•	

 Wohnquartier Lindenhof 

Neubau dreier Wohnkomplexe mit 
ca. 450 Wohneinheiten durch die 
HOWOGE 

•	

 Wohnen am Rathausplatz 

Neubau von Wohngebäuden Ecke 
Frankfurter Allee/Möllendorfstraße 
mit ca. 215 Wohneinheiten, 
Verwaltungsbau, Gewerbeflächen 
durch die HOWOGE 
Bürgerbeteiligung zur Gestaltung 
des Platzes am Fischerbrunnen 

•	

 Alte Polizeiwache Rathausstr. 12 

Zweistufiges Vergabeverfahren des 
Liegenschaftsfonds zur 
Veräußerung der alten Polizeiwache 
in der Rathausstr. 12 an privaten 
Investor mit vom Bezirk Lichtenberg 
favorisierten Konzept  

•	

 Alte Frankfurter Allee 

Neugestaltung öffentlicher Raum 
Wohngebietszentrum Alte 
Frankfurter Allee/Siegfriedstraße 
einschließlich Verkehrsmaßnahmen 

•	

 Gotlindestraße 44 

Errichtung von Reihenhäusern auf 
Gelände der ehemaligen Gärtnerei 
durch einen privaten Investor 

Errichtung eines öffentlichen 
Spielplatzes auf einem Gelände von 
4.000 m2 

•	

 Wohngebietspark Hagenstraße 

Neugestaltung des 
Wohngebietsparks Hagenstraße mit 
Bürgerbeteiligung 

•	

 KITA Singmäuse 

Erweiterungsbau auf dem 
Grundstück der KITA „Singmäuse“ , 
Gotlindestraße 36 

•	

 Bauvorhaben Dottistraße 

Denkmalgerechte Sanierung des 
ehemaligen Postamtes 

Schaffung von 138 
Eigentumswohnungen durch Bezirk 
und privaten investor
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Impressum 

FDP Bezirksverband Berlin-
Lichtenberg 

Postfach 66 01 16  
10267 Berlin 

V.i.S.d.P Maria Hinz  
(Beisitzerin im Vorstand) 

E-Mail: kontakt@fdp-lichtenberg.de 

www.fdp-lichtenberg.de  

facebook.com/fdplichtenberg

Nachdem 2013 fast eine Schule in Friedrichshain/Kreuzberg 
aufgrund gravierender hygienischer Mängel geschlossen werden 
musste, fand sich in Karlshorst ein loses Netzwerk von Berliner 
Eltern zusammen, um für eine bessere Hygienesituation an den 
Schulen zu kämpfen. Auch im Bezirk Lichtenberg häuften sich 
Beschwerden einzelner Schulen bezüglich der Sauberkeit in 
Klassenräumen, Fluren und den Sanitäreinrichtungen. 

Das Elternnetzwerk, dem auch Dirk Gawlitza, Vorstandsmitglied 
der FDP Lichtenberg, angehört, analysierte die Situation. Um die 
Situation zu in der BVV zu diskutieren, möchte die Elterninitiative 
einen Antrag auf den Weg bringen. Die FDP Lichtenberg 
unterstützt die dafür notwendige Unterschriftenaktion, damit sich 
die BVV am 28.August 2014 mit Blick auf die 
Haushaltsverhandlungen im Herbst 
mit dem Antrag befassen kann. 
Unterstützung kommt auch von 
Mieke Senftleben, Mitglied im 
Bundesvorstand der FDP: „Die 
Eltern haben Recht: die Zustände 
an einigen Schulen sind 
unhaltbar. Das stinkt zum 
Himmel, im wahrsten Sinne 
des Wortes. Der Senat kommt 
seiner eigentlichen Aufgabe 
nicht nach, nämlich die 
Schulen in einen Lernort zu 
verwandeln, wo sich Schüler, 
Lehrer und Eltern gerne 
aufhalten!“, sagte Sie der 
Presse. Den Antrag können 
Sie auf www.saubere-
schulen.de herunterladen. Bitte 
senden Sie die ausgefüllten 
Unterschriftenlisten an: 

Dirk Gawlitza, Rheinpfalzallee 78, 10318 Berlin 

Schulschmutz -  
Eine echt eklige Angelegenheit

#Jung&Frei  
 Die Kolumne von James Zabel 
An dieser Stelle finden Sie ab sofort die Kolumne unseres jüngsten 
Mitglieds und seinen ganz speziellen Blick auf aktuelle Themen. 

Gemeinsam mit den Jungen Liberalen Berlin 
nahm ich am 09.08.2014 an der diesjährigen 
Hanfparade teil.  

Bei lockerer Stimmung und teils tropischer 
Hitze setzen wir uns gemeinsam mit 
mehreren tausend Teilnehmern für die 
Legalisierung von Cannabis ein. Mit Sprüchen 
wie "Yes, we Cannabis", "Mach' den Dealer 
arbeitslos" und "Freiheit für Marie und Jana" 
liefen wir in den ersten Reihen der Demo mit, 
bei der auch der JuLi-Landesvorsitzende Mitja 
Schulz eine kurze Ansprache hielt. Die 
Legalisierung könnte zu einer geprüften 

Qualität von Cannabis führen und würde kriminelle Milieus lahm legen, in 
denen sich Konsumenten heute aufhalten müssen.
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